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zichtet, in das vorgelegte Geſetz irgendwelche Genugthuung zu conſtatiren, daß außer den all⸗ 
die Aufhebung ſichernde 8 aufzunehmen. gemeinen Klagen über Vergewaltigung des Volles, 
Man will in dieſer Richtung ein befonderes Geſetz über Entziehung des Selbſibeſtimmupgsrechts durch 
einbringen; das heißt alſo das Schickſal der Mahl⸗ den Act der Befigergreifung ſelbſt, nichts Ernſſliches 
und Schlachtſtener von der Regierungsvorlage tren -und Gravirendes gegen die Verwaltung des Herrn 
nen. — Sollte die nationalliberale Partei in der v. Möller vorgebracht wird. Dieſes Urfueil' der 
Contingentirungsfrage nicht mit der Fortſchrittspar⸗ Feinde bietet uns die ſichere Gewähr, daß, einzelne 
tei gehen, fo iſt es ziemlich gewiß, daß die Gegner Schroffheiten und Unbilligfeiten ; wie ſie im peeußi⸗ 
von allen Richtungen ſich zu einer Coalition verei⸗ ſchen Weſen ſich leider feſigeniſtet haben, abgerechnet, 
nigen werden, welche das Geſetz zu Falle bringt. die Reichsregierung ſich auf richtigem Wege befindet 

. Say RE und Fürſt Bismarck ven eruſtlichen Willen hat, feia 

5 Danzig, den 9. December. 5 dem Reichstage gegebenes Wort einzuföfen. 

Unſer Kronprinz iſt letzt gluͤcklicherweiſe Das Herrenhaus hat die Kreisordnung 
außer aller Gefahr, ber milde Herbſt in dem milden genehmigt und damit iſt nun dem Lande ein Bera 
Wiesbaden PO Rea Anden Batirnien ſicherlich sb a vrei gegeben, wie es wichtiger, einſchnei⸗ 
feine pollen Kräfte zurückgeben. Es iſt ſedoch, wenn dender, reformatoriſcher feit der Gefeggetung Steins 
wir einer Mittheilung der „M. Z.“ Glauben ſchenken von 1808 Preußen nicht erhalten hat. Wie damals 
wollen, cine ſehr böſe Krankheit geweſen, welche den den Städten anfangs die nothwendigen Organe für 
Thronerben fo lange zum Gegenſtand der Beſorgniß die Selbſtverwaltung fehlten, wie dieſe erſt allmäh⸗ 
pe ld deuiſchen Volkes gemacht hat. Dleſeu lig herangebildet , thr Jutereſſe für die Commune 
Mittheilungen zufolge iſt die Gaisiabung des Blind» geweckt wurde, fo wird aud die Befürchtung, daß 
darms ſehr gefährlich, fa einem Stadium nahe ge» dem platten Lande Mangel an geeigneten Kräften, 
weſen, wo das Aergſte befürchtet wurde. Das Uebel an gutem Willen und an Opferfreudigkeit für den 
hatte den hohen Herrn auf der Reiſe von Dresden Ehrendienſt mauche Verlegenheiten bereiten werde, 
nach Karlsruhe befallen; unterwegs ſchon hatte er gewiß zunächſt keine unbegründete ſein. Aber wie 
heftige Schmerzen gefühlt und als er in Karlsruhe dort wird auch hier die Zeit — und fetzt bei 
autom, waren ſchon faft alle Symptome in erhöhtem dem bohen materiellen Aufſchwunge, der 
Grade vorhanden. Trotzdem duldete er nicht, daß allgemeinen Bildung und der größeren po» 
die Kronpeinzeſſin davon benachrichtigt werde, und litiſchen Reife des Volks eine weit kürzere 
erſt als die Krankheit eine Wendung genommen hatte, Zeit — ihren erziehenden Einfluß ausüben und das 
‚bei der man Bi nichts ſtehen konnte, wurde vie auch in rein politiſcher Beziehung. Wenn jept, be⸗ 
hohe Frau herbeigerufen und noch zwei bis drei Tage ſonders in unſerem Oſten, die Städte wie ifolirie 
nach ihrer Ankunft war die Gefahr ungehoben. Bis Juſeln des politiſchen Fortſchritts inmitten einer 
zur Ankunft der Kronprinzeſſin hatten ſich der Groß⸗ Landbevölkerung liegen, die je nach Beſtimmung 
qe og und bie U von Baden am Kran- blindlings den Landrath, den Regierungspräſidenten, 
enbette Tag und Nacht ab: Herrn Wantrup oder einen deſſelben Kalibers mit 
arzt des Kropprinzen war auch der Leibarzt der der Vertretung ihrer Intereſſen im Landtage betraut, 
Kaiferin, Dr. Velten, behandelnder Arzt. Mit ihrer ſo ſuchen wir hiefür einen Hauptgrund darin, daß 
Ankunft trat die Krouprinzeſſin als Pflegerin ein. die Städte durch faſt 6Olänrige Selbſtoerwaltung 
Jetzt iſt nach ſpruch der Aerzte bekanntlich nicht einen klareren Blick nicht allein über ihre Intereffea, 
nur fede Gefahr beſeitigt, ſondern der hohe Kranke ſondern auch Über Hie allgemeine politiſche Lage des 
p müſſen. Mit 147 gegen 121 Stimmen unterlag befindet ſich in voller Genefung. fo daß nunmehr, Landes und das was ihm noththut, bekommen haben. 
ndeß die Partei. War damals ſchon in gewiſſem] wie wir bereits Reh in ber en Woche die Auch das Landvolk wird, wenn es feine Angelegen⸗ 

Ueberſtedelung es baden erfolgen kann. was heiten erſt ſelbſt verwalten gelernt hat, nicht mehr 

64% . ies „Kllckſicht auf eee en krouprinz- den Ugitationen der Bureaukratie und der Kanzel 
lichen Kinder wünſchenswerth if, da der jüngſte in dem Maße zugänglich ſein, wie heute leider noch 
Sohn des Großherzoglichen Paares von Maſern in vielen Bezirken beſonders dann, wenn es durch all⸗ 
befallen iſt. gemeines gleiches Stimmrecht ſeine Meinung ausſpricht. 
In Frankreich iſt fest, wie „Univers“ richtig 
bemerkt, der Gouvtrain, die Nattonalverſammlung, 
in zwei Hälften geſpalten. Thiers ſteht in der Mitte 
und weiß noch nicht, welcher der beiden Hälften er 
ſich in die Arme werfen ſoll. Am liebſten möchte er 
ſte wieder zuſammenkleben, aber das geht heute laum 
mehr. Die Monarchiſten müſſen die Conſequenzen 
ihres Sieges fofort ziehen, den Triumph ausnutzen, 
wenn ihnen nicht die Linke mit dem ganzen Lande 
hinter ſich über den Hals rücken fol. Denn dieſe 
Partei beginnt aus ihrer paſſtven Haltung heraus zu⸗ 
treten, ſtellt ſich offen an die Spitze der Action, 
welche die Auflöfung der Nationalverſammlung gee 
bieteriſch fordert. Sie wünſchen, daß Thiers offen 
Farbe für fle bekennen, ſich an die Spitze dieſer Be⸗ 
wegung ſtellen und von ihr getragen, der Rechten 
a ¢ ſiegreich gegenüberttete. Das wäre, wenn auch kühn, 
Sinne den Profit, den ihm die neuen Zuſtände brine jedenfalls der sichere Weg zum Biele für einen ento 
en könnten. Und da dieſer ſich ſehr leicht ſchloffenen Politiker. Aber der Präſident zögert, 
fic) lavirt, verhandelt. Geſtern freilich hat er ausgeru⸗ 

fen: „Nun iſt nur noch die Auflöſung!“ Heute ver⸗ 
handelt er wieder mit Pasquier, einem ber ſchlimm⸗ 
ſten Monarchiſten, accepürt eine Ergänzung des Mis 
ig niſteriums, welche die ſiegreiche Rechte ihm mild uno 
guädig vorgeſchrieben, lenkt alfo damit in bie Bahnen 
der conſtitutionellen Politik. Conſtitutionell fein, 
heißt aber den Abstimmungen der Majoritát Red» 
nung tragen, heißt daher in Frankreich heute, die 
Politik der Republik nach monarchiſtiſchen Inten⸗ 


en, welche man 1852 bei Umwandlung der erſten 

laffenfteuerftufen in eine klaſſiſizirte Einkommen⸗ 
ſteuer machte. Bis dahin hatte die Klaſſenſteuer 10 
Millionen eingetragen. Ihr Ertrag ſollte nach 
Schätzung der Regierung durch die Umwandlung auf 
11% Millionen ſich heben. In Wirklichkeit aber 
hob ſich 1852 der Ertrag um 3 Millionen ſtatt um 
1% Milllonen und iſt ſeitdem dergeſtalt geſtiegen, 
daß er 1867 ſchon 18 Millionen betrug. Es fehlte 
1851 im Abgeordnetenhauſe nicht an Männern, 
welche dies vorausfaben und darum eine Contigen⸗ 
tirung verlangten. In der vorberften Reihe 
derſelben kämpfte der Abgeordnete Cam p⸗ 
haufen, der letzige Finanzminiſter. Herr 
Camphauſen war damals Berichterſtatter der Com- 
miſſion über das Geſetz. Nachdem in der Commiſ⸗ 
fion ein die Contingentirung betreffender Paragraph 
mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt worden war, 
nahm die altliberale Parlei die Sache im Plenum 
wieder auf. Nach ihrem Antrage ſollte in dem nach 
Einführung der klaſſifizirten Einkommenſteuer föl⸗ 
genden Jahre eine dem Mehrertrage entſprechende 
verhältnißmäßige Herabſetzung aller Steuerſätze er⸗ 
folgen. Wäre dieſer Antrag angenommen worden, 
ſo hätte 1853 eine Ermäßigung der Steuerſätze um 
30 Prozent erfolgen müſſen. Herr Camphauſen 
ſtimmte damals für dieſen Antrag. Derfelbe unterlag 
aber mit 117 gegen 186 Stimmen. Zäh aber ver⸗ 
theidigte die Partei jeden Zoll ihres Terrains. 
In neuen Anträgen rückte ſle die Ziffer 
1852 zuerſt auf 1853, dann auf 1855. Bei ver brit« 
ten namentlichen Abſtimmung ſiegte ſie mit 155 
gegen 144. Indeß ſtrich die erſte Kammer das 
Amendement wieder. Die altliberale Partei, Herr 
Camphauſen voran, wollte aber lieber das ganze 
Geſetz fallen laſſen, als das Amendement. Will man 
aggreſſiv vorgehen, führte von ae aus, will man 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

London, 9. Dee. Seit geſtern wird England 

von einem orkanartigen Sturm heimgeſucht; man 

meldet zahlreiche Unfälle in den Häfen. In London 

find viele Schornſteine umgeworfen und viele 

Fenſter zertrümmert worden. Es wurden ſogar 

pielfad Perfonen in den Straßen Londons um⸗ 

eworfn und zum Theil ſchwer geſchäbigt. Der 
rfan hat noch nicht nachgelaſſen. 
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Pelenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 8. Dez. Die Landtage von Oberöſter⸗ 
eich, Steiermark, Mähren, Salzburg, Böhmen, 
Krain und Galizien ſind geſtern in der herkömmlichen 
Weiſe geſchloſſen worden. Kurz vor Schluß des 
Landtages don Krain hat derſelbe noch eine Adreſſe 
an den Kaiſer angenommen. ; 
Paris, 8. Dezbr. Das „Journal officiel“ vers 
öffentlicht die Ernennung Goulard's zum Miniſter 
des Innern, Leon Says zum Finanzminiſter, Four⸗ 
tow'8 zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
Calmon 's, bisherigen Unterſtaatsſecretalrs im Dis 
niſterium des Innern, 1% Präfecten des Seine⸗De⸗ 
partements. — Daß die Rechte Unterha udlun- 
gen mit Thiers angeknüpft habe, wird vom „Bien 
Public“ zugegeben, iudem es an das Zuſtandekom ⸗ 
men einer Uebereinſtimmung die Bedingung knüpft, 
bah die Commiſſton ſich auf das Terrain der Bot⸗ 
ſthaft ſtelle. „Die feindlichen und drohenden Ge⸗ 
Finnungen der letzten Woche find verſchwunden; wenn 
s noch keine Gewißheit giebt, fo liegt ein günſtiges 
2% Anzeichen vor und und wir halten es für unſere 
E flicht, es zu bezeichnen.“ Die Conceſſton, welche 
bis fetzt die Rechte Thiers machte, it die, daß fie 
ihre Zuſtimmung dazu gegeben hat, die minifterielle 
Berantwortlichkeit zugleich mit den übrigen Refor⸗ 
men abzumachen. Was Thiers anbelangt, fo find 
e Ernennungen de Goulard's, der während der 
tiſts zur Rechten hinneigte und dem Präſidenten 
Rücktritt aurieth, zum Miniſter des Innern und 
die Entfernung Calmon's jedenfalls ſehr große 
EConeeſſionen. : 


e Meform der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ö fteuer, 
tt Berlin, 8. Dezbr. 
Weber die finanzielle Tragweite des von ber 
Negzierung vorgelegten Geſetzentwurfes wurden bereits 
bei der Generaldebatte des Budgets die aller⸗ 
erſchiedenſten Urtheile laut. Die Regierung rechnet 
deine Verminderung der Steuerlaſt um mehr als D 
2 Millionen, verſchiedene Abgeordnete rechnen um» 
ME t eine Vermehrung um eben fo viel heraus. 
Unter dieſen Verhältniſſen hat die Landesvertretung 
fedenfalls die Verpflichtung, überaus vorfidtig zu fein. 
Nach der Verfaſſung werden einmal beſtehende 
Steuern unabhängig von der lährlichen Bewilligung 
Der Landesvertretung forterhoben. Um fo mehr müſſen 
vom Abgeordnetenhauſe verlangen, daß es nicht 
eine Umwandlung beſtehender Steuern geftattet, 
welche dieſelben einträglicher macht, ohne der Landes: 
etung auf den Mehrertrag einen Einfluß zu 
ſichern. Daß eine Einkommenſteuer auch pana ab. S 
geſehen vom Ertrage des nächſten Jahres im Laufe 
ber Zeit einträglicher wird, als eine Klaſſenſteuer, 
bedarf keines näheren Nachweiſes. Ein „gewöhnlicher 
Tagelöhner“ als Merkmal für die Klaſſenſteuer bleibt 
immer ein gewöhnlicher Tagelöhner; für die Ein⸗ 
kommenſteuer aber wird der gewöhnliche Tagelöhner 
eine mit der Höhe des Tagelohns in ſeinem Werthe 
ſteigende Perſönlichkeit. Eine gebrannte Katze ſcheut 
gemeinen das Feuer. Das Abgeordnetenhaus kommen des Geſetzes noch weiter erſchweren. Ueber⸗ 
noch 1861 hinſichtlich des Ertrages dies läßt ſich auch die Selbſteinſchätzung von der 
der Gebäudeſteuer arg verrechnet. Wenn auch] Contingentirungsfrage nicht trennen. Was die Mahl⸗ 
der Zeit nach weiter zurülckliegend, ſof und Schlachtſteuer anbetrifft, ſo hat die nationallibe⸗ 
doch der Sache nach lehrreicher find die Erfahrun- rale Partei zu unſerm Bedauern ſchon darauf ver⸗ 
Stadt⸗Theater. flatten gewußt, die man als Spezialität der franzz⸗ 
„ Gafifpiel des Frl. Ellmenreich und des ſiſchen Bühnendichter bezeichnen kann. Die Rolle 
Sontag: „Die Memoiren des Ceufels“. Roberts ift an ſich eine ſehr dankbare; Hr. Son⸗ 
¿Onten Abend“. — Das zuletzt genannte Stück, tag gab ihr aber durch die Gewandtheit und Abrun⸗ 
mit welchem die Sonnabendvorſtellung begann, ift] dung feines Spiels, wie durch die gemüthliche Wärme, 
eine lener dramatiſchen Kleinigkeiten, welche nur den] die er in die Partie legte, noch ein beſonderes Inter» 
Zweck haken, dem Darſteller zur Darlegung feinerleffe. Die Marie wurde von Frl. Ellmenreich 
Birtuofirit Gelegenheit zu geben. In dem vorlie-] wahr und anmuthig und in der Scene auf dem 
genden Fall handelt es ſich darum, den einfachen Gruß] Maskenball auch mit liebenswürdiger Schalkheit ge⸗ 
„Gaten Abend“ zum Ausdruck der allermannigfaltig ſpielt. Von den übrigen Rollen kommt im Weſent⸗ 
. u machen. Die Bühnenberech⸗ lichen nur der Maurer Jean Gauthier in Betracht, 
tigung folder Stücke kann füglich befteitten werden, als welcher Hr. Ellme reich den Beifall theilte, 
da ſie vies, was nur Mittel ſein ſoll — die Dar⸗ der wieberum ſehr warm und reichlich den Gäſten 
ſtellung — zum Zwecke ſelbſt erheben. Läßt man geſpendet wurde. 
aber das Genre gelten, ſo kann man nicht leugnen, 
voß ſich ver vorliegende dramatiſche Scherz — verfaßt * Georg Saal. 
ift er von Wlilhelmine) v. Hlillern), der Tochter (Eine biogtaphiſche Skizze.) ») 
der Charlotte Birch⸗Pfeiffer — vor andern durch ein Da die in Kurzem hier bevorfiehende Kunſt⸗ 
recht geſchicktes Arrangement auszeichnet. Jeden auöftellung mehrere hervorragende Werke des am größeſten Widerwillen unterwarf er ſich dem väterli⸗ 
falls gab er Frl. Ellmenreich Gelegenheit zu einer 2 October 1870 verflordenen Meiſters bringen wird, chen Gebot; gewann auch während feiner Dienſtzeit 
aan Ge ungekünſtelten und mit vielen Zügen dürfte es Ihre Lefer intereſſiren, Näheres über die Nichts lieb, als fein Pferd. Seine Gedanken waren 
iner Characteriſtik ausgeſtatteten Production. Perſon deſſelben zu erfahren. unaufhörlich bei der Kunſt. 

„Die Memoiren des Teufels“, ein älteres, Selten hat ein Künſtler, ehe er feinem künſt⸗ Früh auch bekundete Georg große Liebe für die 
namentlich vielfach zu Gaſtſpielen verwandtes Stück, leriſchen Schaffensdrange nachleben kennte, fo große Dull. Keine Wachtparade — er, als kleiner 
raßt ſeinen franzöſtſchen Urſprung in der ganzen Schwierigkeiten zu überwinden gehabt, wie er. Allein Junge und wenn eine Oper angekündigt war, ver⸗ 
Anlage nicht einen Augenblick verkennen. Es flammt {don dadurch, daß und wie er fie überwand, legt erf ftedte er ſich ſchon am Nachmittage in den unter⸗ viel Arbeit für wenig Lohn aufgegeben; doch inter⸗ 
aus "jener Periode der „Pariſer Geheimniſſe“ und] Zeugniß von feinem Beruf ab. Nur der, in deſſen irdiſchen Räumen des Theaters, um Abends der dee feine Beſchäfligung, und benutzte er ſede 
der Dumas [Ses Abenteurer⸗Romane, in welcher Seele wahre Begeiſterung für die Kunſt glüht, ver⸗ Aufführung beiwohnen zu können, trotz elterlicher Gelegenheit, um Kunſtwerke zu ſehen und darüber 
ſich das Publikum durch die allerwunderbarſten und mag ſolche Hinderniſſe ſiegreich zu beſtehen, wie fie] Vermahnungen und Prügelſtrafen. Später fang er reden zu Hören. Immer unwiderftehlider wurde ſein 
unwahrſcheinlichſten Schickſale und Verwickelungen ihm von frühſter Kindheit an ein hartes Geſchick in ſehr gut und ſpielte ſämmtliche Jnſtrumente, allein Verlangen, ſich ganz der Malerei zu widmen. An 


an franzöſiſchen patriotiſchen e en. Pe 
en übr 


der verbiffenen deutſchen Demokraten) durch die fran⸗ 
zöſiſche be Ve welche mit dem Blick des 
die deutſche Verwaltung kritiſirt. Da iſt denn mit 


Als fein Vater ein Jahr nach feinen Eintritt 
in das Regiment ſtarb, hinterblieb die Mutter in den 
beſchränkteſten Vermögensverhältniſſen mit ſieben 
Kindern, von denen Georg das älteſte war. Sie 
gründete eine Induſtrieſchule, deren Ertrag natürlich 
knapp ausreichte. Es galt, ſie zu unterſtützen. So 
übernahm Georg jede zweite Nacht die Wache für 
einen reichen Kameraden, was jedesmal mit einem 
Thaler honorirt wurde. Hatte er bei Tage Wache 
zu ſtehen, ſo griff er nach feder Gelegenheit auf die 
entfernteſten, entlegenſten Poſten zu kommen; er trug 
nämlich immer das Lehrbuch der Berfpective im 
Tſchako verborgen mit ſich Geri und wo er irgend 
ſicher vor Ueber raſchung war, holte er es hervor, 
überglücklich, einige Stunden ungeſtört feiner Leiden⸗ 
ſchaft nachhängen zu köunen. Sein Zeichentalent 
wurde jedoch entdeck, und er auf vie Baubilteaur 
beordert, zur Hilfe bei dem damaligen Aufbau des 
Schloſſes Stolgenfels; ſpäter wurde er Bauaufſeher 
bei den Arbeiten ſelbſt. : 

Endlich gelang es ihm, fld vom Militär los zu 
machen, aber — zum Studium der Malerei feblien 
ihm alle Mittel. So trat er in das Bürecau des 
Bauinſpettor Laſſault. Seine eigenen Intereſfen 
ef wee verſtand er aber nie; es wurde ihm 


Begleiter des Generalgouverneur Craner die Be⸗ 
freiungstriege mitgemacht, auch bei der Erſtürmung 
des Montmartre gekämpft hatte, war damals an der 
dortigen Bürgerweſſterei angeſtellt. Die Mutter war 
eine äußerſt fromme, gutmäthige Frau, ſonſt wohl 
ohne Bedeutung; doch bewahrte ihr der Sohn ſtets 
die zärtlichſten Gefühle. Georg Saal's erſte Kunſt⸗ 
producte waren verſchiedene Ecca:homo’s, die er 
Sonntags feinem Großvater zeichnen mußte und das 
Portrait einer 16lährigen Dame. Den erſten Schulun⸗ 
terricht erhielt er auf dem Gymnaſtum zu Coblenz; 
den erſten Zeichnenunterricht von dem Lehrer der An⸗ 
ſtalt Zick. Sehr bald erkannte dieſer hervorragendes 
Talent bei feinem Schöler und pflegte es nach Kräften. 

Ohne ſich um ſeine Talente und Neigungen zu 
kümmern, beſtimmte ihn fein ſtrenger Vater für die 
militäriſche Laufbahn. Sechs zehn Jahre alt, mußte 
er kei der reitenden Artillerie eintreten. Mit dem 


unterhalten ließ, wenn dieſelben nur ſtark pikant den Weg warf. nach dem Gehör, ohne je Muſtkunterricht erhalten einem hellen Decembertage im Jahre 1841 nahm er 
und vor allem vollkommen neu waren. Aus Georg Saal wurde am 11. März 1817 in zu haben. Eine Lieblingserinnerung aus der Kinder- ohne weitere Reflexionen den Weg nach Düflelvorf. 
dieſer Sphäre de haben auch die Verfaſſer Coblenz geboren. Sein Vater, der als Hufar und zeit war es für ihn, daß Beethoven ihn gelegentlich | Er ung direct zum damaligen Director der Akademie, 
der „Memoiren ihren Stoff genommen und} —_ ; eines bei bem es Anfhüg beſtellten Auf v. Schadow, ihn um Aufnahme in das Juſtilut zit 
fie haben ihn feruer für die Bühne mit aller jener .) Auszug aus einem demnächſt erſcheinenden groper} trages auf bie Kniee genommen, ihn geliebkoſt, ge⸗ bitten. Statt nach Proben ſeiner Fähigkeiten, fragte 
geſchickten Berechnung auf ſceniſchen Effect anszu⸗ ren b ograpyilden Werke. küßt und mit ihm geplaudert hatte. ihn dieſer barſch, ob er Geld habe. Sein Aus ſehen 


harry. 


ecnebmiat iſt, erübrigt nur noch bie Abftimurung | entfaltet, fo auch auf ber anderen Seite ble treuen Stret: Stephanplatzes gelegenen Haufes („Cafe Europe“) frei 


fein glaſig und weiß fin $ 85-28 Br. 


über die Vorlage im Ganzen, die unverändert ange⸗ ter des Herrn enger zuſammenſchließt und die geiftigen | werden wird, iſt mit 8000 fl. bezahlt worden. Wollte] Fochb ent 1309 , 8486, = 
nommen ift, alfo einer neuen Redaction des Textes] Waffen offenbart, mit welchen dieſer Kampf geführt man den Kauſſchilling auf der gekauften Fläche mit] Fellb ant 16-1972 , 8183 „ 65 85 4 
nicht bedarf. Der Präſident will dieſe Abſtimmung werden muß.“ Seit die Temporallenſperre eingetreten, | Eingulden⸗Roten bezaplen, fo müßte man 16 Schichten uk. 125-1273 „79-82 y ez. 
a = vornehmen. — v. Kleiſt⸗Retzow: Die ideint Philippus keinen Werth mehr auf die Loyalitats: legen und noch einige Gulden aufzählen. rat feta cases 123-1317 „ 77 80 

8 : > E maske zu legen. Den Staat und fein Oberhaupt mit Prag, 7. Dechr. Auf bem Heumagplage ftürztel ordinate... ... 119-1218 „ ¿8-70 


Dis fei zu wichtig, als ed rap fie übereilen 1 
e Herren, die nur um der Kreisordnung willen] Briefen, die Philippus zu Königs Geburts ag und vor 
hergekommen find, brauchten noch nicht fofort abzu | bem 5 Feste zu ſchreiben wußte. a 
reifen, ſondern lönnten auch noch bis Montag war⸗ wx Marienwerder, 8. Dec. Im Stadthaus: 
ten. Außerdem habe man auf Diejenigen Rückſicht balts⸗Entwurf pro 1873 hatte der Magiſtrat in 
nehmen, die im Vertrauen auf die Form der Vor⸗ Betreff der Lehrer- und Beamtengebálter eine aleich⸗ 
E und Schlußberathung heute noch nicht an- | mäßige Erhöhung um 20% beantragt, die Eta ts Com 
weſend ſeien, aber es bis Montag fein könnten. miſſion aber die fo berechneten Summen meift zu Un. 


Pra i „gunſten der Dotirten abgerundet. Der Magiſtrat ſuchte 
— a fest die Schlußabſtimmung auf Mon nun dieſe Abſtriche dadurch wieder gut zu machen, daß 


er das an der Normalerhöhung Feblende den Betref⸗ 
fenden als perſönliche Zulage zu gewähren beantragte. 
Die Stadtvcrordneten⸗Verſammlung zog es aber vor, 
über die Gehallsſätze einzeln abzuſtimmen. Nachdem 


„die Gehaltserhöhung der Spitzen, des Bürgermeſſters 
Berlin, 9. Dee. Nach dem im Abgeordneten von 1000 auf 1200 , der Rectoren der beiden 


auſe eingegangenen Geſetze, betreffend den höheren Lehranſtalten von 800 auf 1000 na 
Bohnungszulgub für Givilbeamte, erhalten in le Borfldgen der Commiffion A 
den Städten erfter Servisklaſſe die Beamten der | ben war, fond ſich nur bet dem erſten 
1. Rangklaſſe 200 Her die der 2. und 3. 
150 ., die der 4. und 5. 110 g., die 
Subaltern » Beamten a 25 Re ae — pe 
;— in eite H 
Gervistiafe halten die eie Lehrer dabei nicht beruhigen. — Vorigen Mittwoch feierte 
Beamtenkategorien je 150 Ke, 120 , 90 Re, 
60 & und 24 Re; — in den Städten dritter 
Servisklaſſe je 120 %, 100 %, 80 , 50 A und 
18 K.; in den Städten vierter Servistiajie je 
100 %, 90 g, 70 .%, 36 & und 12 %; in den 
Städten fünfter Serbisklaſſe je 100 , 90 Hg, 
60 &, 30 Re. und 10 Re 


Danzig, den 9. December. 


„ Schon feit längerer Zeit hat ſich hier das 
Bevürfniß nach einer Vermehrung der Polizeiauf⸗ 
ſichtskräfte geltend gemacht. Dem Antrage der hie⸗ 


heute ein dreiſtöckiger Neubau zufammen. Die 
Zahl der verunglückten Arbeiter ijt unbelannt; zwar zig 
werden vorläufig vermißt. Die Rettungsarbeiten haben 
bereits begonnen. 

— Für unſere Theologen und Alterthums forſcher 
dürfte die Mittbeilung höchſt intereſſant fein, daß der R 
amerikaniſche Miſionair Doctor Grant in Cairo ein 
bebräiſches Manuſcript, enthaltend Theile der 
Bibel, in einer dortigen Synagoge entdeckt hat, welche 
5 “er Zerſtötung des zweiten Tempels erbaut worden 
ein ſoll. 

London. Am letzten Sonnabend wurde mit dem 
Beſſemer'ſchen unbeweglichen Schiffsſalon 
eine Probe gemacht, die vollſtändig zur Zufriedenheit 
der Theilnehmer ausfiel, da felbft von den ftärtiten 
Schwankungen des Schiffsrumpfes die Cajüte nicht be: 
rührt wurde. Das Mittel zur Erlangung völliger 
Regungsloſigkeit des Cajütenbodens, ſelbſt bei ſtür⸗ 
miſchem Weiter, ¡ft das Univerſalgelenk, welches ja 
auch im Kleinen beim Aufhängen der Schiffschrono⸗ 
meter und des Compaſſes zur Anwendung kommt 
und einfach aus zwei im rechten Winkel fic) kreuzen⸗ 
den Gelenken beſteht. Ein an dieſem Gelenke 
hängender ſchwerer Gegenſtand wird naturgemäß feta] i 
eine horizontale Stellung beibehalten, gleichviel in wel: | di 
cher Lage ſich der Stützpunkt des Gelenkes fi findet 
Da nun bei der Größe der Dampfer zwiſchen England 
und Frankreich, für welche die Erfindung bauyptſächlich 
benutzt werden ſoll, und bei der Kleinheit der Wellen 
tm Canal es ſich eigentlich nur um die rollende oder 
Seitwärts⸗Bewegung des Schiffes handelt, ſo wird man 
beim Bau der neuen Schiffe auch nur auf dieſe Rid: 
ſicht nehmen und hofft ſchon dierdurch die Schreckniſſe 
der Ueberfahrt zu beſeitigen. 


Belial zu vergleichen, ſtimmt nicht recht zu den ſchönen 


ye April⸗Mai 832 Br., 827 A Gb 
oggen ince Se Tonne vor Uwe gedrückt, 
118 1252. 50 55 % bez, alter 12167. 493 Re. bz. 
Regulirungspreis 120 lieferbar 50 , wnläntie 
the 52 


ES : 
Auf Lieferung 12088, Ye April Moi 537 % Br. 
Gerite loco we Tonne von 2000. große 106— 
109/106. 465-474 & bez, Heine 108,922. 464 % 63. 
Gesten loco ge Tenne von 000g. weise Kod: 
444-453 Ag. bei. 
Spiritus loco der 10,000 % Liter 17H KH bez. 
Geſchloſſene Frachten. London der Tampfer 
3s Cd, Hull 3s, beide Pe 5008. Weizen er gl. Gewicht. 
Grimsky yx Segel 13s 6d Pe Load fihtene J Siceper. 
Kiel 7 . ye Slück eichene Halts Sleeper. 
Bediel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6. 214 gem. Hamburg re Gd. 34% preußiide 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
y a 3% Ubr 92 mi 3 


3. u. 4. Serie 98 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Michtamtliche Courſe am 9. December. 
Gedania 96 Br. Bankverein 100 Br. Ttaſchigen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 Gd. Chemiſche 
Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br., 954 Gd. 5% 
208 5 511 Br. Lombarden 122 Geld. Franzosen 
r. 


Sale. 9. December, 
OetretdesDórfe, Wetter: trübe, regneriſch und 
kalt. Wind: Sid 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Mittwoch ereignete es ſich, daß ein Schlffer] gerliu 9. December. Augetommen 4 Uhr — Min, 
cb. b. 


0 N i als bei ihm v. 7. 18.0.7, 3 
figen Lokalbehörde gemäß hat die Stantsregierung in pd * + de Kühne bei Dani 4 89% 897 Weizen I b 
j $ . 7 zen loco unbelebt und matt, zwar ſind für ver⸗ 
beſchloſſen, neue Schugmannöftellen zu creiren und pee 5 * rest 3 tatıfa feine + ou Dec.) &5 Sa Berge 80% 803/s taufte 100 Tonnen ziemlich unveränderte Preife bobuns 
find demgemäß 2520 %g (7 a 360 He) auf ben aoe ue e IS Gate ante Mat 8% 82% „ 4 : f gen, doch wären ſolche für Partien nicht zu erreichen 


Mai Jeni 824 Se, > 4% vo.) Be] 884 


ogg. felt, Hp 
A 74% 5722] vo. 5% do. 102% 103 

Bee, 56% aie Zombarden[ez.Ep. pol 0 

Ae y 56% fehlt] Trameſen .. /a 


geweien. Die Zufuhr war Hein. Sommers 13084. 79% 
Fp, 131/280. 805 N, bunt 115/64 65 &, 119,24, 72, 
15 Fa, hellbunt 12322, 80% , bobbunt und niefig 
123,976, 83 , 1294 84 Ae, 13444, 85 Ag yw Tonne 
zahlt. Termine ohne Umſatz. 126% bunt Dic. 81 MR 
OF % Gd. Jan. 813 % Br, 814% Gd. Fans 
ebr. 82 & Br., Vpril Mai 83 A Br., SLE Az. Gd. 
Regulirungspreis 1262, bunt olf Fee. 
Roggen loco flau. 11872, 504 , 1206 52 K. 


Etat der Danziger Polizeiverwaltung geſtellt. Es iſt 
wohl nicht zweifelhaft, daß der Landtag die genannte 
Summe bewilligen wird. Auch zur Erhöhung der 
diätariſchen Remuneration für Hilfsarbeiter im 
Gubaltern» und Kanzlei⸗Dienſt bei der hiefigen Po: 

lizeiverwaltung iſt ein Fonds im Etat pro 1873 
ausgeſetzt. 


Derſelbe war ſchon vor mehreren Jahren wegen Ueber: 
verſicherung und Betrugs mit mehrjähriger Zuchthaus 
haft beftrajt worden. Tags darauf wurde von einem 
ähnlichen Schreckensfall erzählt, der den Hofbeſitzer 
Pommerenke in Neuhöfen betrifft. Dieſer hat ſich, nach⸗ 
dem er feine Leute mit Berfte in die Stadt geſchickt, 
durch Anziehen eines Bindfadens, den er an dem 
Drucker eines geladenen Gewehrs befeftigt, mitten durchs 


Rumänter oy. 85 = 

6 Neue franz. 5% N. 8 2/8 
173% Defer Geeitank 2071/8| 2085/8 
Kürten (ü . 514 515/8 


ARES 
” 
< 
co 


etroleum, | 
ec. 20082. 140% 
pit loco 23% 


„Neueren Nachrichten zufolge ift die Zahl ber | Ser f , Dieſe einentbünli Spirit. Poe y 8 
Cholerafälle in der Stadt Berent bis auf 60 df ene e dick ioe December 18 241 16 24 — 99 * 820% 12307 533 Fe, 1258.55 %, alter polniſcher 121% 
gefiegen, = denen 28 tödtlich verlaufen, = übrigen willen, ae eae Buea Pesce stan 105% 109% See Sana 92 6215 une Ze Bene 520 D ae 
theils it a d, theils in nigsberg, 8. Dez. Die „Oftpr, Ztg.“ enthält] Bs. 44% comí. — 6. áftelos. 12068. April⸗Mat 5: r. Regulirung 
a eens übergegangen. find, theils mod) folgende Berichtigung Commersienrath eee Fonbabörfer til. 7 preis 1 Pe, inländiſcher 52 A -— Gerſte loco 


eae E ſich befinden. Auch in dieſer Stadt be⸗ 


t die rechtzeiti ſein Amt als Odervorſteher der Kaufmannſchaft nicht ; 4 ‚Mau, kleine 108/02%, 464 , große 1052%, 464 
pe 3 9 niedergelegt, auch iſt derſelbe nicht in den Vorſtand, A: Lolli klar are da 205 86h a 8 109/1082, 471. % ye Tonne. — Erbſen loco Ro 
erzielt wird, als eine außerordentlich zuverläffige ſondern in den Auſſichtsrath der Preubifden Credit: Franzoſen 365 f, do. neue 268, Lombarden 215, Silber: | 444 . 443, 45 M Per Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
e . . QU, Debe Ofeenbant 189. Be. „| WA dead 

it, ſowie gegen deren tödtliche Wirkung. Nach dem bältniſſes zur Firma Stephan u. Schmidt ijt noch nichts Suibersente'70:40, 1884er 60 97,20, fen 963.00, ger da 


e 
er der dortigen Aerzte tritt als Vorläufer der 
Krankheit gewöhnlich eine Diarrhde ein, die ſelbſt 
überlaſſen, alsbald in einen vollſtändigen, lede Hilfe 
illuſoriſch machenden Choleraanfall übergeht, während 
ſte rechtzeitig durch eine geeignete Behandlung ver» 
ſchwindet und die Betroffenen ſchnell geneſen. Cb 
„Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 

bat in einem Speciallfall den Grundſatz ausgeſprochen, 
daß den vom Staate zu unterhaltenden Gymnaſien 
Vorſchulen nur dann einzuverleiben find, wenn anzu 
nehmen ift, daß die eigenen Einnahmen der Vorſchu⸗ 

len zur Deckung ihrer Ausgaben ausreichen. - 
* Die Königliche Staatsdruckerei übernimmt von 


ba AA 7. December, [Boden: Bertót.) 
v. Portatius & Grothe.) Für Spiritus war matte 
endenz vorherrſchend, und da auch der Abzug in's 
Stocken hed wurden Käufer ſehr zurückhaltend, fo 
daß die Woche in flauer Tendenz ſchließt. — Die dies⸗ 
jabrine -Spiritu8production ſcheint außerordentlich um⸗ 
angreid) werden zu wollen, indem die letztjc Bet ¡en 
Spirituspreife Anregung gegeben, dem Brennerei! etr eb 
mehr Aufmerkſamleit zu ſchenken, wodurch vielfach neue 


: Brennereien entitanden find, während ber Beiried ¿Marer 
bahn 147,50, Ungariſche Prämienlooſe 101, 00, Preuß. dufig um ein Bedeutendes Meet pra “Unter 
Banknoten 1,63, Mahriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 144 50. olden Umſtänden ift aud nur bann auf eine € tadis 

R nn 7. Derr, 3 ‚setzen lität der Preiſe zu rechnen, wenn der jetzt fo Ichhafıe 
i, ty magnet Rill cet seat a Abzug nach dem Welten von langer Dauer iſt, andern 
3 en 169 rg De En > i127 %, falls ein weiterer Preisrückgang zu erwarten ſteht. — 
ins “ 3 164 Januar 45. yu Termingeſchäft fiebt es äußerſt rubig aus, nur der 

rübjabr kamen einige leine Verſchlaſſe a 189 A zu 
gia mb e 15 ya für gering 17 +, 
Pr December Fe, intermonate » 
ruhig. ee unverändert, — jahr 181 % Geld. E 


; Hypotbhefen-Bericht. 

Berlin, 7. Decbr. (Emil Salomon.) Das Gee 
ſchäft in Hypotheken und Grundbeſitz war in verfloffener 
Woche von keinem großen Belang. Geld ftelte fi 
etwas knapper und blieben größere Poſten über 20, 
& offivirt, Erſte Hypotheken in guten Stadtgegenden 
in Poſten bis 15.000 Ag bleiben a 5% Zinfen geſucht, 

ute Mittelgegend a 5 % zu haben. — Von zwelten und 
erneren A waren viel Offerten am Markt, 
nur in allerbefter Stadtgegend, nicht zu großen Sums 
men nachſtebend, fanden a 6% Abnehmer. Crile Sy 
potheten auf Rittergüter gut zu laſſen. Von Kreiso 
ligationen wurde Mehreres umgeſetzt 5% Poſener und 
Schleſiſche 100 bez. und Br., 44% Schleſiſche 92 Br. 
Butte tr. 

Berlin, 6. Decbr. (Bante u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte mecklenburger urd vorpom⸗ 
merſche Butter 42—44 %, Priegnitzer und vorpom⸗ 
merſche II. Qualitäten 39-41 , diverſe Sorten 
Amis: und Päcter-Butter 11—12 Ge dr , ſchles⸗ 
wig: bolſteinſche 34—41 „, pommerſche, Sıckbiächer und 
Niederunger 32 35 %, preußiſche, littauer 34-35 . 
ſchleſiſche 33—36 , galtziſche 29-31 N, böhmiike, 
mábrifde 32—33 , Ibüringer, heſſiſche und — 
34—37 , Schmalz: Prima Peſter Etabtwaxre 2 + 
bis 24 FH, prima ameritantihes 18-18) % ye MH, 
tranfito je 2 % ye Ce. billiger. — Neues tüctiſches 
Pflaumenmuß 73-8 % ye GH. 


Schiffsliſten. 
Neufabrwaſſer, 7. Dezember 1872. Wind: S. 
Augetommen: Blaal, Doggerboot, Bremen, 


Baubolz. 
5 waar Gjärdes, Concordia, Wilhelms hafen, 
Oli 


Den 8. Dezember. Wind: W. 
Gefegelt: Albrecht. Johann Wilhelm, London, 
er 101,0 Moenberg Riten ‘Sona (SD.), e E Sud — 
is) ees ¿| Molenverg, Richard, Copenhagen; Sprenger, Vargas 
= 72560. 50 Jansen oil 70 00 5 Mur Apel e 3 Buſching, Hulda, Stettin; alle drei 
70, 50. — Spiritus Jar Dezember 58,00. — Welter: Angekommen: Marz, Etolp (SD), Stettin, Ole 
e 


Regen. E u 
Antwerpen, 7. Dezember. Getreldemarkt.] ter. — Tramsuortdamfer „Rhein“ von 

(Etubtenar) Weizen behauptet. Roggen unverändert, Ang ee E Fe e Lobſter; 
Odeſſa 191. Hafer ſielig. Gerſte gefragt, algeriſche 20. Wiliams, Refolute Peterheab: beide mit $ in 4 
— Betroleummartt (Sdiubberigt.) Raffintrtes, a x x E 
8295875 ae Jan bei, gi 8 aie 535 

te r., anuar ez., t., anuar⸗ 
März 54 Br., er Februar 54 Br. — Siegen. 


Dec. courſe.) 
t London in Gold 417 Goldagio 138, % Bonds de 1885 
Vorarbeiten bereits für dieſes Bauproject vorliegen, ſo 113% 1112, Bonds de 1865 1177, Eriebahn 
würde bei Bereitftellung der nöthigen Finanzmittel zu 75.50. N 


— — . — nn nn 


Galizier 232, 00, Kaſchau⸗Oderberger 1 20, Pardu⸗ 
Bermiſchtes. ahn 


t. B. 134,00, 


itlooje 189,00, 180057 
199,50 


— Die jetzt durch alle Zeitungen laufende Notiz 
über die Entwickelung von Bandwürmern 2c. auf Acker, 


Stettin, 6. Dec. Faſt alle hier vom Gunde an: 
gase n eg: 2 hab, in as N 
Inſe gen nod Immer eine Menge Wracks (ge. jet, Standard white loco 14% Br. und Ub, de 
kenterte und entmaſtete Schiffe) umhertreiben, welche x p — Wetter 
e zur . für PEN fan ihre — @b., Pk Jan. März 14} Gd. Wetter: 
fähr ind, und kann, wenn n eunigſt ihre 7. i 
Hinwegräumung erfolgt, noch manchem Schiffe dadurch e len Fe 70 n fet, tans 
5 au Wen Geer Amſterdam, 7. Dezember. [Getréibemartt) 
at zur Wegräumung der in ihren Gewäſſern (S . 
treibenden Wracks Dampſſchiffe ausgeſchickt, und Ga opa * Mitra 2084, Me Mal 205, 
wäre es im Jane Grade — ervünſcht, dabl London, 7, Dezbr. (Schluß ⸗Gpurſe.] Conſols 
die unſrige dieſem -Beifpiele folgt und einige 5% Italieniſche Rente 663. Lombarden 18 
Ranonenboote ausſendet, um die in unleren| 5% Ruſſen de 1862 9; : 
Gewäſſern treibenden Wracks aufzuſuchen und wenn y 
möglich nach einem Hafen, fonft auf den Strand zu 
bugſiten. Dadurch würde nicht allein die Fahrſtraße 
von gefährlichen Wracks befreit, ſondern auch noch 


Kaffee feſt, Umi 3000 Sad, — 


' — binſichtlich der Couverts die Stückzahl für jedes 


zt. 5% en 
Silber 593. Türkiſche Anleihe de 1865 53% 6% 
869 632. 6% 


dem Format ber Couverts, bet den Streifbandern und bei 
— e bunt manches Schiff mit feiner Ladung gerettet werben ta: 
für 1000 Stuck oder für jedes angefangene Tauſend bes nen. Die entmaſteten Schiffe in Sicherheit zu bringen, 
| rechnet wird. 4) Die Abſtempelung erfolgt an derſelben] wäre nicht ſcwien ig, und ein actentertes Schiff laßt fido 
| Stelle, wie bet Couverts 2c, welche mit Francoſtempeln ep > Dampficiff auf en Waſſer, ohne mit ben 
| verſehen und von der Poſt verkauft werden. Die zur | € i 2 Berübrung at 3 fege, leicht ine 
Abſtempelung beitimmte Stelle darf nicht bedruckt fein, Marine Wunte eier faite Erpediiton als 422 1 6 
5) Die beim Abſtempeln beſch idigten Couverts ꝛc. wer: fabit benutzt werden, und fie würde wenig mehr Koſten 


beturſachen, als der Kohlen verbrauch erfordert. 


Exp 000 8 
mibdling amerikaniſche 10, fair Dhollerah 6, midds 


fair Pernam 10, fair Smyrna 8, fate Egyptian 
10g. — Matt. Orleans nicht unter good ordinary Nos 
vember⸗Verſchlffung 9%, nicht unter low mibbling Nos 
vember⸗Dezember⸗Verſchiffung 9% d. 

Parts, 7. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53,35. Anleihe de 1871 83,70. Anleihe de 1872 86,024. 
S Re 20. Ital 


nte 68, 
Actien 885, 00, anzoſen (geſtempelt) 801, 25. 
Franzoſen neue —. a terreichiſ geren —, 


treiben, ſondern hat ſchon vor diefer Entſcheidung den sad den Unglücksfall erläutert und verſchiedene 


eR. — 
Gaff, Vineta (SD.), Stettin, nach Königs berg bel immt, 
Güter. — ¥arow, Blitz (S D.), Memel, — Stettin 
beſtimmt, Güter, 
a egelt: Whiteman, Himalaya (SD.), London, 
ide. 


Ankommend: 1 Pink „Königin Clifabeth Lulſe“, 
1 Brigg „Johannes“, 2 Barken. 
8 5. — Waſſerſtand: 3 Fuß. 


Marienburg, 8. Dezbr. Die hieſige Zie⸗ ſach 
8 Ben We e 1 8 dieſem Jahre 
einen jo großen Umſatz gemacht, daß dieſelbe na i ‘ 
umfangreichen Verwendungen file een A des dortigen Hafens verlängert und dadurch eine breis 
zwecke ihren Actionairen vorausſichtlich mindeſtens 


einem Verein in Nieder Oeſterreich eine Zuſtimmungs, Auch die Kriegsmarine hat ein naheliegendes Intereſſe allon von 6 Pfd. 274, do. in Ppiladelp , nn. Oz: ©, — Better: teüße, sie 
abriffe erbalten, In dem Antwortſchreiben wird der für die Operationen ihrer Schiffe, die Hafeneins und) Havanna-Zuder 112 100 = Dae None du Meteorologiſche Beobachtungen. 
| Kampf zwiſchen der Hierarchie und dem Staate in fol: Ausgänge zu verbeſſern. Je mehr das Marines und Goldagios 133, niedrigſte 124, — Bradt file Baumwolle Ur 
gender Weiſe characteriſirt. „Es iſt ein großer Princi⸗ Handels miniſteriu in dieſer Richtung ſich die Hand rei | Ye Dampfer nach Liverpool (yr Bufbel) $, 2 Barometer. 


% 


8/12 32086 + 48 | WSR, mäßig, aufllarend, 
o 8| 331,05 15 [sen ſtark, trübe, bezo 
12 330,15 2,5 SG., beftig, träbe, de 


¡Decbr 


1 De ind und better, 
Danziger Börie. Y 


Amtliche Notirungen am 8. December. 
Weizen loco Ar Tonne von 2000 # leblos, 


d 

— Grundſtückpreiſe in Wien. Die Quadrat⸗ 
klafter des Baugrundes, welcher durch die Demolirung 
des auf der Bran dſtätte vor dem Rieſenthore des 


pa 


Glas., Porzellan., Thon- und Bronce-Waaren, Tiſch⸗, Hänge und 


DIESE Petroleum empfehle im Abon: 
nemeut vortheilhaft 


e 1 Mich 10 i a breites goldgegliedertes Armband ift 
m b Hiefige und Auswärtige, expedire alle eingegangenen Aufträge nach auswärts am Tage des Eingangs ber Bes fl Sin breit e use) bie Breitgante Bis an 
Pare te ſtellung und zeichne j Hochachtungsvoll und ergebenit ARS Bistros — ee 
. 1 Balken IE Max Landsberg, : gaffe 44, 4 + hoch. Vor dem auf 
empfieb!t gu te W » 77 wird gewar : 
2 * aſſe 41, ~ — 
Nu olph isch” >, 2 9 Fee eu, Deut and Werlag vom 
a: 4 . pggase B. o Sere TUR 


N 116. Heiligegeiſtgaſſe 116, 


empfiehlt fein reich fortirtes Lager von 


N, 


Wandlampen, Kronleuchter 20. xe. 


sa billigen und feſten Preif 


— 


ie Verlobung unſerer Tocher Maria ER 
mit dem Rittmſtr. a. D. Hrn. Rentier Ro: 
bert Neimer zu Brjechowo zeigen wir hier- 
durch jtait beſonderer Meldung ergebenſt an. 


dae e de, Als pafendes Weihnachts-Geſchenl 


Zur Weihnachts⸗Saiſon 


5 empfiehlt 2 
Pariſer Ball:Coiffüren und Vouquets in den neueſten ormen, Geſell⸗ 
ſchafts⸗Fichu's in Spitzen und Orépe lisse, ER nud gewirkte 
q Schärpen ix allen Farben, DE 


Auguste Zinmermann. 10 


DIRT 


Peine Verlobung mit Fräulein Maria, 
i Tochter des Renticrg Herrn J. E. 
Mallon zu Bromberg beehre ich mich hien 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen. ei 3 

Brombera, 6. December 1872 
Robert Neimer, Briechowo 


— — — ART 


Kalender 1873 s 


in allen Sorten zu haben bei 


2, G. Homann, 


Jopengaſſe 19, 


empfiehlt die 3 


Nähmaſchinen⸗Fabrik 7 


E von Dis 

Reinhold Kowalsky, | 

5 , ! 

ihr großes Aer e e Wheeler & iA { 
Wilſon⸗ und Singer: e 2 

| Familien⸗Nähmaſchinen > 

Buchanblung In Samii. im eleganten e ri ti oran und z 


Dampier-Verbindung, | Handwerker-Nähmaschinen, 


ig até E Cylinder: Circular. Elaftic nach allen Richtungen bin transporirt, Singer, Singers bi 
Sto Vanzig Stettin. > . Eylindere, Grover und Baker⸗Nahmaſchinen. : —9— 
Von Danzig: 


& 
Dasp'er ,Stolv am 1, December. Hand⸗Nähmaſchinen verſchie dener Syſteme. = 
Ferdinand Prowe. beit Gärnmtliche Mafchinen zeichnen ich durch folide Str: El 
{ Dana o iR beit, gerán ojen Wang un ige reife Defonders © 
Von Danzig nach Copenhagen aus, unentgeltlichen Unterricht, mehrjährige ſichere Gas | 
Dompfer „Die Erndte“ Capſtain Scherlau rantie. pi is 
am 14. December, 
Güter Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 
Friſche Silberlachſe, 
grobe Seezanber, Karpfen, Hechte, Breſſen ıc., 
owie ſämmtliche marinirte u. getäncherte 
Fiſche, die die Saſſon darbletet, € endet 
nter Nachnahme Brun zeu's Seeſiſch⸗( = 
Baitang, Maat 8 3 bend 4; 
In jeder Zeit lebende Teich⸗ 
karpfen, NRehziemer und Keulen we 


a [lg orate 


RS A Seat eee + ee a: 


passende Weihnachts-Geschenke 


empfehle mein reichhaltiges Lager vorziglichster Oelfarbendrueke, dire 


aus den renommirtesten Kunst-Instituten des In- und Ausla 


ferner Photographien, kleine Landschaften ud Genrebilder 
(Chromos) zu billigst gestellten Preisen, : 


Carl »lüller, 


olderei and Spiegalfabrik, Jopengasse 25. 
a as O A IR y 


Zu Wehen Gintänfen] 


me empfeble mein reich ſortirtes Lager ber ſeinſten Galanterie⸗ und Lederwaaren, als: 
Briefmappen mit und ohne Einrichtung, Damen: RNeceffatres und Taſchen, Porte“ 
monnaies und Cigarrentaichen, Notizbücher, Briefs und Wechſeltaſchen ac. 2, si 
: Elegante Holy: und Alabaſtergegenſtäude in größter Auswahl. 
ia Schottiſche Schreib: und Näbtiſch⸗ in vielen nenen 
4 Muftern. Ferner empfehle mein großes Lager von Schul. Utenſilten, als Torniſter 

mit Plüſch⸗ und Seebundbezug, Federfaiien, Muſikmappen ac. ic, : 
a JA ye Biberbogen, Su as debo 2c. Ea wee e a 
é Zum Debang an Wetgradtsbaunen große Auswahl verſchiedener Früchte, 

Engel, Brillantleuchter, Glaskugeln, Ketten. 9 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-A-vis dem Rathhanfe. 


CATE 


Reparaturen werden in meiner Fabrik gut ausgeführt. | 


Reinhold Kowalski, 


nur Jopengaſſe 57. 


E 


tgabe 


— Nalbsweinkeller (Küche): 


Für Wiede verkäufer 


tun von 1er 16 Thue, | ern Hua nah at ee foes Dune 20, So | 
. Weiß ⸗Slickereien Vortheilhafte Gelegenheit zu Weihnachts⸗ 


n zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


Albert Backer, 


1. Roblengaffe 1. 


Präſenten. 

ER Um mit meinem Lager der neueſten modernſten Stugubren wie Regulatenre zu 
e 5 dele bay — ¿pu ee Brite Higher Bea placa enpiehle 
ue 9 eeller Garantie iſen. Felnſte 

25 — eee ere in a, 


I. Haase, Uhrmacher, Heiligegeiftgaffe 141 (Glockenthor). 
ti trockener Speicher⸗ 


Y 2 ER y i ie 2 BT: 
Unterraum iſt zu verm. Rab. Langem 35 


Ein Ladenlokal 


4 nebſt Wohnun 5 wird in fre⸗ 
quenter Lage der Stadt zum 
I. April 1893 zu miethen ges 


ſucht. Adr. unter H. 1 
4 onal in ‘be Exped. . gig. 


Eleme Roſinen asm 2220, 
i Ceniner billiger. » 
Getejer Sitccade a po 
16 i Abnahme von 5 Pfd. 
Große geleſene Mandeln | 
& Pfd. 11 $i f. Zucker in Broden y 
ey. 53 Ae. pr. id. 


E. E. Sontowski, Sauter 
Große geleſene Mandeln, 
Puderzucker und Roſen⸗ 
waſſer empfiehlt billigſt 
Carl Horwaldt ge 


| Max Landsberg’s 
anerkannt größte Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik Danzigs 
empfiehlt unter billigster Preisberechnung ae Fußbekleidungs⸗Gegenſtände zu practiſchen Weihnachtsgeſchenken: 


Für Herren: 
Einſohlige Kalbe, Roß⸗ und Fahllederſchaftſtiefel i 3 3 27/s—3'/, Thlr. 
Doppelſohlige do. do > 


Sr TR TP Tr 1G Einfohlige Roß⸗ und Kalbleder amaſchen . , a 4 E , 2-3 „ ; 
Friſche Tru eln 4 Y ppeljublige do. i 5 3 : . E > 7 A 313%, ” 4 pete ee 
empfichlt > nſohlige Glace⸗ und Ladgamafden . . ; 3/4 mn B Etablisse en 


Heute, Montag, den 9. d. Mis: 


Pact. 34 Doppelſohlige Glace⸗, Rind⸗, Vachet⸗ und Seehund⸗Gamaſchen e e Wine 3¾—4½ „ 44 
A. Fast, Langenm. 34. ohe Reitſtiefel in allen Lederarten und Facon?ssss o... 6—11 „ € ” all . 
Neue ; Hohe Weimarſche Filz⸗Jagdſtiefel (alleiniges Depot) . 5 A . E 5 A 5—12 > ei | Entrée für Herren 10%, Damen haben freien 
egligde-Stiefel und Schuhe, warm S „ Bulut, jedoch wie befannt im Ballanzu 


roße geleſene Mandeln 
= und Puderzucker 


empfiehlt 


R. Schwabe, 
Langeumarkt, im grünen Thor. 
Bjelefeue ſüße Mandeln zu Marzipan, 

feinen Puderzucker und Noſen⸗ 
waſſer empfehle zu billigem Preiſe. 


Albert Meek. 


Hefligegeiſtgaſſe 1 


: 2, Für Damen: 
Zeugſchnürſchuhe mit und ohne Abſaaaa.; en : 
sole mit Gummizügen, mit und ohne Abſatz x 5 J 5 5 3 1°/is—18/, „ 
Feine hohe Stiefeletten mit Lackſpitzen und Abſatz JF ð⁊ „ 

Feine hohe Lederſtiefeletten nt Schnüren und mit Gummizügen, mit und ohne Ladbefas . 1/05 = 
Feine Pelzſtiefel in gewöhnlichſter und feinfter Art r A 1 gr SE 
Hohe SilsfiefeL.mit und ohne Lackbeſatz yer" . i : ; 
Me 3. Für Kinder: 


pean Zeugſtieſeletten mit Lackſpitzen und Abfag . 322 un 

hohe Lederſtiefel mit Lackſpitzen zum Schnüren, auch mit Gummizügen 22½ „ „ 2 „ 

Hohe Lederſtiefel mit Lackſpitzen, warmes Futter 1½ 2 Thlr. 

Hohe und niedrige Filzſchuhe und Stiefel mit und ohne Lackbeſa z 17½ Sgr. b. 2 Thlr. 

. lch Münch und cain 0 Für Herren, Damen und Ae TER 20 A 

Er ++ Big elligegeiſt“ . Deutſche, franzöſiſche und ruſſiſche Gummiſchuhe mit und ohne warmes Fu Bic. 2 Sgr. b. 1¼ Thlr. 

E Albert Meck, Sau Ruſſiſche Y, und hohe Herrenboots eee ee Aia un, 177 ＋ 2575 Thlr. N 
Gr. gel. Mandeln, Puder Nufiihe Damen⸗Boots, hohe, mit warmem Futter, Krimmer⸗ auch Pelzbeſagg. 22 Thlr. 

zucker, feinſte Naffinade in Ruſſiſche Kinder: / und ganze Boots ud en 205 Sgr. b. 1½ Thlr. 

> A a u ¥ 


Stadt- Theater zu Danzig, 
El Tienftag, 10. Dezbr. (Abonnem, ; susp. 
Fanſtes vereintes Gaſtſpiel des tó 

( ſchauſpielers Herrn Sontag und der 
Holſchauſpielerin Fräul. Ellmenrelch vom 
Hoftheater zu Hannover. Der y 
= | lieutenant. Lujtipiel in 4 Acten von Dr. 


17, Sgr. b. 1% Thlr. E. alem 


Maskenball. . 


i Der nöthigen Proben und iur ng 
E 5 qe die Oper ſtatt Dienſtag, 

op eiſt 

Mittwod, den 11. December 
zur Aufführung kommen 
ea u meiner, am Mittwoch, den II. 
E December hatifinbenben Sep fe Bee 


Broden und gemahlen empfiehlt billig Guſtav, 


M. Hiein. Weiße englische Lederschuhe mit Abſat und Rojetten e eee e 845 
2 en. do. Atlas do. do. 33 O all, 
Golbbronce-Sanute ; : N a ee a aa Der Mastenb all, 


x robe Oper in 5 Acten von Auber, 
lade 10 hiemit ein bochverehrtes Paten 
E | gang ergebenft ein. ( 


3 | Jos. Niering-. 
17½ Sgr. b. 1½ Thlr. # ~~ Selonke’s 7 h enter, 
3—8 Thlr. ; Dienfiag, den 10. Dechr. Gaftfptel dee . 
25 Scr b. % A oem 


do. do. a . 
7 Roſetten in allen Muftern und Fagons. 
RE 6. Haus ſchuhe. | 
Ey Alle nur denkbare Arten in Zeug, Plüsch, Kalb⸗, Roß⸗ und Chagrinleder mit und ohne 


* warmes Futter 3 
hierdurch ergebenft | $ 7. Reiſeſtiefel. 
an. 1 oft . . 


Gottfried 
Mischke, 


Glockenthor 
N 


ilz⸗ und Pelzreiſeſtiefel für Herren 


Filzreiſeſchuhe, beſetzte und unbeſetzte 8. 3 E = j : G 1 5 . 

ls Zurückgeſetzte Gegenſtände. muß u nlen. Luſtſpiel. num 
1 Mit Ausnahme von Ballſchuhen und Gunmiſchuhen finden aus jeder Abtheilung meiner aufgeführten Mor ene * — Flacher! ole as 
Artikel ein billiger Verkauf von zurückgeſetzten Sachen (welche nicht umgetauſcht werden) ſtatt, während bei allen & mit Gee 


9. 185. übrigen Sachen der Umtauſch bis zum 15. Februar 1873 geſtattet iſt. a lang don Otto. Regendank. 
gschaalen Balken A Auswärtige Aufträge werden bei Cinjendung eines Längenmaaßes genau und geroifienhaft effecturt. ie ener Pride 2 De Finder 
> ES 1 t nur bis zum 15, d. M. angenommen, fiir ls t gaſſe 37 eine gute Belobmuno. 

Decimalwangen, Bedörwanget; Beſtellungen auf Maaß werden des großen Andranges wegen 3 Ö | erbalt_Sinterqatte 
Kramerwaagen, Rationswaagen, Sachen, bie noch zu Weihnachten fertig ſein müſſen. i : u „ 2 Th ir e ohnung i 
Biangedwängen, Wirthschattawaagen, Demnach empfehle ich mein Lager aufs Angelegentlichſte zu practiſchen billigen Weihnachtseinkäufen für El Nee ee y 


tangendesmer, 


. W. Ren da Dan 


